
SYSPREP: Tool zur Erstellung eines versiegelten WinXP(W2K) 
 
Wenn man mehrere baugleiche Rechner mittels eines Images aufsetzten (restoren) möchte, benötigt man ein „versiegeltes" 
Betriebssystem. Das heißt, dass nach dem Aufspielen des Images auf die Festplatte der Rechner in einem „Mini-
Installations-Modus" bootet, wobei die Windows-Seriennummer und Rechnernamen und Netzwerkeinstellungen individuell 
vorgenommen werden können. 
 
Im Folgenden wird der Prozess gezeigt, wie mithilfe des Setupmanagers eine *.inf Datei erstellt wird, die das SYSPREP-
Programm steuert. Das SYSPREP Programm wird vor dem letzten Beenden des Betriebssystems gestartet, wenn der 
Rechner aus ist, kann man das (Ghost-) Image brennen.  
 
Der Setupmanager (SETUPMGR.EXE): 
 

 
 



 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 
 
Jetzt ist der Setupmanager fertig. Nun ist die *.inf –Datei fertig: 



So sieht die eben erstellt SYSPREP-Inf-Datei aus: 

 
 
 
 



Nun muß das SYSPREP.exe-Programm ausgeführt werden: 
 
 

 
 
Letzer Hinweis von SYSPREP: 

 
 
nach OK-klicken wird der Rechner runtergefahren (oder neugebootet, falls gewünscht und das Programm sofort 
ausgeführt, damit kann man jeden Rechner auch nachträglich direkt „zurücksetzten“ und eine neue Seriennummer 
und Grundeinstellungen ändern: Rechnername, Kundenname, Netzwerk etc.) 


